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Neues zu „WasSerleben“ - Wasserkampagne 2008 
in Bayern 

Auf dem Workshop „Blauer Planet Erde“ am 11.10.07 in 
München, dem 6. Qualifizierungsbaustein des Marketing-
projekts, konnten die über 40 TeilnehmerInnen zwei Bei-
spiele für gute Kampagnenarbeit kennen lernen und an-
schließend die Merkmale für die eigene erfolgreiche Kam-
pagnenarbeit herausarbeiten. Am Nachmittag lag der Fokus 
auf der bayerischen 
Wasserkampagne 2008. 
Barbara Rasche, die 
Koordinatorin des Mar-
ketingprojekts Umweltbil-
dung.Bayern, berichtete vom 
aktuellen Stand der Kampa-
gne. Die Struktur steht, der 
Auftakt wird am 5. April 08, 
der Abschluss der Kampa-
gne am 10. Oktober 08 sein. 
Vom 30.05. bis 08.06.08 
findet die Highlightwoche 
mit 16 sogen. Leuchtturm-
projekten statt. Betont 
wurde, dass die Kampagne 
von den vielfältigen Aktio-nen lebt, die den gesamten 
Kampagnenzeitraum über stattfinden werden. Alle Marken-
träger sind herzlich eingeladen, sich mit ihren Wasseraktio-
nen an der Kampagne zu beteiligen. Ab November 07 wird 
eine Hautamtliche die Kampagne betreuen, bis dahin sind 
die Mitglieder des Kampagnenteams ebenso Ansprechpart-
ner wie Barbara Rasche, barbara.rasche@anu.de. Weitere 
Infos zur Kampagne „WasSerleben“ 2008 unter 
www.umweltbildung-in-
bayern.de/marketing/marktkampagne.html 

Dachmarke „Umweltbildung.Bayern“ 

Die Auszeichnung der diesjährigen Markenträger findet 
vorr. erst 2008 zum Auftakt der Wasserkampagne statt. 
2007 wird es keine Jahrestagung des Bayerischen Ministe-

riums für Umwelt, Gesundheit und Verbraucherschutz 
(StMUGV) geben. Infos zur Dachmarke: 
www.umweltbildung.bayern.de/marke/index.html  

ANU Fachgruppe Freiberufliche 

„Frei schwimmen“ – unter diesem doppeldeutigen Motto 
stand das 5. Treffen der ANU Fachgruppe Freiberufliche, 
das am 20.09.07 im Informations- und Umweltzentrum in 
Eichstätt stattfand. Selbstverständnis, Lobbyarbeit und die 
Teilnahme der Fachgruppe an der Kampagne „WasSerleben 
2008“ standen im Mittelpunkt. „Wann ist man/frau freibe-
ruflich? Wie wird man/frau juristische Person?“ Zu diesen 
Fragen gab es viele Unklarheiten, aber auch eine Menge 
Erfahrungen in der Runde sowie wertvolle Informationen 
von außen. Marketingprozess und UN-Dekade, die Dauer-
brenner, wurden praxisorientiert am Thema Wasser festge-
macht. Hochinteressant war auch der Preisspiegel, den die 

Gruppe zusammengetragen 
und Caroline Holch professio-
nell ergänzt und aufbereitet 
hat. Das nächste Treffen 
findet am 15.11.07 von 10 bis 
16 Uhr im Informations- und 
Umwelt-zentrum Naturpark 
Altmühltal statt. Infos: 
Caroline Fischer, Tel. 

08421/3302, 
caroline.fischer@anu.de 

ANU Fachgruppe Schule 
und Nachhaltigkeit  

Auf der letzten Fachgruppen-
sitzung am 18.09.07 beschäf-
tigten sich die acht 

TeilnehmerInnen der ANU Fachgruppe Schule und Nach-
haltigkeit u.a. mit der Konzipierung von Fortbildungen am 
Pädagogischen Institut der Stadt München und mit den 
Fördermitteln, die kurzfristig vom Bayer. Kultusministeri-
um für 2007 bereit gestellt wurden. Sowohl die bundeswei-
te als auch die bayernweite MultiplikatorInnen-Fortbildung 
von Transfer 21 werden dieses Jahr beendet, die bayeri-
schen TeilnehmerInnen werden ein Profil entwickeln, mit 
dem sie ihre Angebote an die Schulen bringen wollen. Die 
nächste FG-Sitzung findet am 29.01.08 von 15 bis 17.30 
Uhr im Ökologischen Bildungszentrum München statt. 
Infos: Thomas Ködelpeter, Tel.08027/1785, tho-
mas.koedelpeter@online. de, Steffi Klatt, stef-
fi_klatt@yahoo.de 

 
Ehem.Umweltminister Schnappauf (3. von rechts) 
weiht mit Helmbrechts die 40. Umweltstation ein. 

Foto: Ökostation Helmbrechts 
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Bayerischer Aktionsplan zur UN-Dekade 
verabschiedet 

Am 20.09.07 verabschiedete der AK Bildung für nachhalti-
ge Entwicklung unter der Federführung des StMUGV den 
bayerischen Aktionsplan zur UN-Dekade. Unter dem Motto 
„Akteure, Wege, Perspektiven. Bildung für nachhaltige 
Entwicklung in Bayern“ wird die Vielfalt der BNE in Bay-
ern sichtbar. Besonders hervorzuheben ist die Einbeziehung 
der Werte als Grundlage einer BNE. Der Aktionsplan ist 
das Diskussionsergebnis staatlicher und nichtstaatlicher 
Einrichtungen, Verbände, Wirtschaftsvertreter und Bil-
dungsträger in Bayern. Er wird derzeit grafisch gestaltet 
und gedruckt, um dann über die Presse und viele politische 
Mandatsträger veröffentlicht zu werden. Wünschenswert 
wären auch Pressetermine bei ausgezeichneten Dekadepro-
jekten. Die ANU Bayern, die ihn mitgestaltet hat, wird über 
sein Erscheinen berichten und ihren Mitgliedern ein Exem-
plar zustellen. 

UN-Dekadeprojekt: Der Schulacker von Irsee 

Die Grundschule Irsee bewirtschaftet einen ca. 3000 qm 
großen Acker nach den Richtlinien des "ökologischen 
Landbaus". Der Acker liegt in der Dorfmitte, in unmittelba-
rer Schulnähe auf einem Grundstück, das zum "Schwäbi-
schen Bildungszentrum" gehört. Mitten durch den Acker 
führt ein Spazierweg, der von Dorfbewohnern und Gästen 
gerne genutzt wird. Die Kinder säen, pflegen und ernten im 
Klassenverband oder in der klassenübergreifenden AG 
Schulacker. Die Maschinenarbeit wird ehrenamtlich von 
Eltern erledigt, das Saatgut finanzieren die Gemeinde und 
der Bund Naturschutz – schöne Beispiele für regionale 
Kooperationen. Neben verschiedenen Getreidearten (Wei-
zen, Roggen, Hafer, Gerste, Mais sowie die schon fast 
vergessene Arten wie Einkorn und Emmer) wachsen dort 
auch Sonnenblumen, Lein, Zuckerrüben, Kartoffeln, Hop-
fen und viele wertvoller und schöner Ackerwildkräuter. 
Jedes Jahr steht die Ackerarbeit unter einem neuen Motto 
und ist Ausgangspunkt für Projekte wie z.B. „Die Kartoffel, 
eine tolle Knolle“, „Der Stoff, aus dem die Kleider sind“, 
die Verbindungen zu ökologischer Ernährung und fairem 

Handel herstellen. Am Ende des Projektes steht meist ein 
Fest, das alle Klassen gemeinsam feiern, ein Essen und eine 
Ausstellung. Der Vorsitzende des Nationalkomitees Dr. 
Gerhard de Haan, betonte bei der Preisverleihung vor allem 
die "gelungene Verknüpfung von Ökologie und Eine-Welt-
Engagement durch einen Unterricht, der neben Wissen und 
Können vor allem auch die Freude am sinnvollen Tun er-
möglicht." Ein Acker, auf dem Projekte wachsen! Infos: 
Rektorin Waltraud Schürmann, schule@irsee.de, 
www.irsee.de/schule/index.html 

40. Umweltstation in Bayern: LBV-Ökostation 
Helmbrechts in Oberfranken 

Die Ökostation Helmbrechts in Oberfranken wurde als 40. 
offizielle Umweltstation von Umweltminister Schnappauf 
persönlich anerkannt und feierte im Juli 07 ihr 12-jähriges 
Bestehen. Die vom Landesbundes für Vogelschutz (LBV) 
betriebene Ökostation besteht bereits seit 1995 und ist seit 
April 06 Trägerin der Dachmarke Umweltbildung.Bayern. 
Als Umweltstationen werden Einrichtungen der Umwelt-
bildung ausgezeichnet, die mit modernen Informationsme-
thoden und innovativen pädagogischen Ansätzen im außer-
schulischen Bereich Umweltbewusstsein fördern. In Helm-
brechts erfüllen das überzeugende Umweltbildungskonzept 
mit zahlreichen Exkursionen, Fortbildungen und Ausstel-
lungen sowie Unterwasser-Beobachtungsstation und 
''Specht-Turm'' zur Vogelbeobachtung die strengen Kriteri-
en für eine Umweltstation. Solar- und Photovoltaikanlagen 
in der Station setzen alternative Energiekonzepte praktisch 
um. Zur Ökostation Helmbrechts gehört auch ein neuer 
Erlebnispfad auf einem acht Hektar großen Gelände, der 
den BesucherInnenn die Naturvielfalt näher bringt. ''Natür-
lich Lernen'' heißt dort die Devise. Besonders für Kinder im 
Vorschulalter und für behinderte Menschen bietet die Öko-
station Helmbrechts zahlreiche Angebote. Infos: LBV-
Ökostation Helmbrechts, Sebastian Wolfrum, Ottengrüner 
Straße 100, 95233 Helmbrechts, Tel.: 09252/358781, in-
fo@lbv-hof.de, www.lbv-hof.de 

Plankstettener Kreis – Treffen mit Henning Kaul 

Sabine Brückmann (PK-Geschäftsführung), Max Leuprecht 
(Green City) und Marion Loewenfeld (ANU Bayern) trafen 
sich mit dem Vorsitzenden des CSU-Umweltausschusses 
Henning Kaul im Landtag. Neben einem Austausch be-
dankte sich die ANU für die Förderung der Umweltbildung 
in Bayern und machte darauf aufmerksam, dass die Mittel 
des Kultusministeriums künftig nicht nur den Umweltsta-
tionen sondern allen Umweltbildungseinrichtungen zugute 
kommen sollten.  Marion Loewenfeld informierte auch über 
die sehr unglückliche geplante Flexibilisierung des FÖJ auf 
Bundesebene, die die Sinnhaftigkeit des FÖJ als mögliche 
dreimonatige Maßnahme in Frage sowie die Einsatzstellen 
und Träger vor unlösbare Aufgaben stellen würde. Herr 
Kaul zeigte sich begeistert von der Wasserkampagne 2008 
und bot an, diese im Landtag über eine Ausstellung zu 
unterstützen. Wer eine entsprechende Wasserausstellung 

 
Kartoffelernte auf dem Schulacker 
Foto: Grundschule Irsee im Allgäu 
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hat, die im Bayer. Landtag gezeigt werden kann, möge sich 
bitte melden (marion.loewenfeld@anu.de). 

Neue MultiplikatorInnenausbildung "Bildung für 
nachhaltige Entwicklung an Ganztagsschulen" 

Ab Januar 08 werden in einer 18-monatigen bundesweiten 
Ausbildung ca. 80 außerschulische pädagogische Fachkräf-
te aus allen Bundesländern zu MultiplikatorInnen im Be-
reich "Bildung für nachhaltige Entwicklung an Ganztags-
schulen" qualifiziert. Gefördert wird die berufsbegleitende 
Ausbildung durch die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
(DBU). Koordiniert wird sie am Arbeitsbereich Erzie-
hungswissenschaftliche Zukunftsforschung (Institut Futur) 
der Freien Universität Berlin unter der Leitung von Prof. 
Dr. Gerhard de Haan in Kooperation mit der Deutschen 
Gesellschaft für Umwelterziehung e.V. (DGU). Wer Inter-
esse hat, sollte sich schnell melden. Infos und 
Anmeldunterlagen siehe www.bne-ganztagsschule.de  

Fachtagung „Netzwerke als Motoren nachhaltiger 
Entwicklung“ 

In der Reihe „Bayern auf dem Weg in eine nachhaltige 
Zukunft“ veranstaltet die Ökologische Akademie e.V., 
Linden, in Zusammenarbeit mit dem StMUGV, der Regie-
rung von Oberfranken und dem Evangelischen Bildungs- 
und Tagungszentrum Alexandersbad am 07./08.11.07 eine 
Fachtagung zum Thema „Netzwerke als Motoren nachhal-
tiger Entwicklung“. Angesprochen sind alle Akteure einer 
nachhaltigen Entwicklung in Bayern, sei es in der Rolle als 
Bürgermeister, Landrat, Agenda-SprecherIn, BeraterIn oder 
KoordinatorIn von Netzwerken oder Zusammenschlüssen 
im Kontext der Nachhaltigkeit. Infos und Anmeldung: 
Ökologische Akademie e.V., oekologische-
akademie@gmx.de, www.oeko-akademie.de (siehe beilie-
genden Flyer) 

Plankstettener Tagung „Vernunft wird spannend“ 

Am 20./21.11.07 findet die diesjährige Plankstettener Ta-
gung zum Thema Wirtschaft, Umweltbildung und Koopera-
tion mit Berufsschulen statt. Es werden viele Lehrkräfte aus 
dem Berufschulbereich anwesend sein, die nach neuen 
Wegen der Kooperation mit Umweltbildungseinrichtungen 
suchen. Im Zusammenhang mit der neuen StMUK-
Förderung bietet die Tagung eine gute Chance für spannen-
de Kooperationen. Infos: www.plankstettener-kreis.de 
(siehe beiliegenden Flyer)  

ANU Bundestagung „Biodiversität und Umwelt-
bildung“ 

Im Vorfeld der internationalen Vertragsstaatenkonferenz zu 
Biodiversität lädt die ANU UmweltpädagogInnen ein, Bil-
dungsprogramme zur Biodiversität zu sichten und gemein-
sam weiterzuentwickeln. Die Inhalte reichen von Natura 
2000 über gentechnisch veränderte nachwachsende Roh-
stoffe, Papierverbrauch und der Nutzung von wildwachsen-
den Heilpflanzen bis zu Biopiraterie. Darüber hinaus sollen 
neue methodische Ansätze wie Selbst Organisiertes Lernen 

(SOL), Planspiel und Simulationen erprobt werden. ANU 
Bundesverband, ANU Hessen sowie Kooperationspartner 
BioFrankfurt, Transfer 21 und weitere zielen mit der Ta-
gung auf eine Multiplikatorwirkung, um Öffentlichkeit für 
das 1992 in Rio von 188 Staaten geschlossenen Rahmenab-
kommen zu biologischer Vielfalt (CBD) herzustellen. Im 
Mai 08 wird die internationale Vertragsstaatenkonferenz 
zur CBD in Bonn stattfinden. Wer innovative Bildungspro-
jekte beim Markt der Möglichkeiten präsentieren will, kann 
sich bei Henning Smolka, Umweltkommunikati-
on.Smolka@t-online.de für einen Standplatz bewerben. 
Infos und Anmeldung: www.umweltbildung.de (siehe bei-
liegenden Flyer) 

Werkstatt-Treffen der ANU Bayern am 19.10.07 

„Gut gelaufen?! Strategien zum finanziellen Erfolg.“ Unter 
diesem Motto tauschen sich die TeilnehmerInnen über 
verschiedene Strategien zu erfolgreicher Finanzierung von 
Umweltbildung aus. Darüber hinaus erhalten sie Informa-
tionen über Neuigkeiten aus der Förderlandschaft in Bay-
ern. Der Flyer wurde bereits an alle Mitglieder der ANU 
Bayern verschickt. 

Mitgliederversammlung der ANU Bayern am 
19.10.07 in Nürnberg 

Die diesjährige Mitgliederversammlung der ANU Bayern 
findet am 19.10.07 in Nürnberg im Anschluss an das Werk-
statt-Treffen statt. Ein Schwerpunkt werden die Rahmen-
richtlinien für Sponsoring sein, die derzeit erarbeitet wer-
den. Infos: www.umweltbildung-in-bayern.de 

Neues aus dem StMUGV 

Heuer kamen zum ersten Mal Mittel für Schulklassenpro-
jekte vom Kultusministerium, die - leider nur über Umwelt-
stationen - ganz kurzfristig abzurufen waren. Für die Mittel 
hat sich Ministerialrat Hinterstoißer vehement eingesetzt. 
Zum ersten Mal hat damit das StMUK einen lang geforder-
ten Beitrag zur Umweltbildung an den Schulen in Koopera-
tion mit den Umweltstationen geleistet. Die Stationen wur-
den von Schulen buchstäblich überrannt und konnten gar 
nicht alles beantragen, was an Kooperation an sie herange-
tragen wurde. Das zeigt, dass die 70.000 Euro ein Tropfen 

 
Max Leuprecht, Marion Loewenfeld und Sabine Brück-
mann als VertreterInnen des Plankstettener Kreis bei 

Herrn Kaul (2.von rechts) im Landtag 
Foto: Landtag 
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auf den heißen Stein sind und unbedingt 2008 fortgeschrie-
ben werden müssen. Um den Bedarf bayernweit zu decken, 
sind ca. 700.000 Euro notwendig.  

Auf Wunsch der ANU haben die Beratergremien für 2008 
ihre Termine schon frühzeitig festgelegt und es wird wieder 
zwei Sitzungen für die Mittelvergabe Umweltstationen 
geben (siehe unten Termine aus dem StMUGV). 

Termine aus dem StMUGV 200 

22./23.10.07 Kernteam Marketing Sitzung (u.a. zur 
Markenvergabe) in der LBV-
Umweltstation Muhr am See 

25.10.07 Beratergremium Umweltstationen tagt 

13.11.07 Beratergremium Umweltfonds tagt 

29.02.08 Abgabe Anträge Umweltstationen für 
2008, zweite Runde 

09.04.08 Beratergremium Umweltstationen tagt 

31.10.08 Abgabe Anträge Umweltstationen für 
2009 

08.12.08 Beratergremium Umweltstationen tagt 

Dr. Otmar Bernhard neuer Umweltminister 

Die ANU Bayern gratuliert Dr. Otmar Bernhard zu seiner 
Ernennung als bayerischer Minister für Umwelt, Gesund-
heit und Verbraucherschutz und freut sich auf eine weitere 
gute Zusammenarbeit. 

 

Termine 2007 

19.10.07 Werkstatt-Treffen und MV der ANU 
Bayern in Nürnberg  
Infos: www.umweltbildung-in-
bayern.de 

07./08.1107 Fachtagung Netzwerke als Motoren 
nachhaltiger Entwicklung  
www.oeko-akademie.de 

20./21.11.07 Jahrestagung Plankstettener Kreis Ver-
nunft wird spannend 
Infos: www.plankstettener-kreis.de 

29.11.-
01.12.07 

ANU-Bundestagung zum UN-Dekade 
Schwerpunkt: Biodiversität und Um-
weltbildung in Burg Ludwigstein 
(Nordhessen)  
Infos: www.umweltbildung.de 

Termine 2008 

05.04.08 Auftakt zur Wasserkampagne 2008 und 
Verleihung der Marke Umweltbil-
dung.Bayern 

30.5.-8.06.08 Highlightwoche der Wasserkampagne 
2008 

10.10.08 Abschlussveranstaltung der Wasser-
kampagne 2008 in Füssen 

20.-22.10.08 Bundesweite Tagung zum Thema Was-
ser der UN-Dekade von ANU, Evang. 
Akademie Tutzing, StMUGV in Tutzing 

Anlagen 

� Flyer Fachtagung Netzwerke als Motoren nachhaltiger  
   Entwicklung  
� Flyer Jahrestagung des Plankstettener Kreis 
� Flyer ANU Bundestagung  

 

 
Angeregte Diskussion im World Café auf dem Wasser-

workshop Blauer Planet Erde  
Foto: Heidrun Thiel 
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